
Dreiecke
Grundwissen 8II/51


	

C


  (
       
b
a

(
(
    A

c
B


	Bezeichnungen im Dreieck

Die Bezeichnung der Eckpunkte (A, B, C), der Seiten (a, b, c) und der Winkel ((, (, () ist stets gegen den Uhrzeigersinn.

Beziehungen im Dreieck

In jedem Dreieck liegt der größeren Seite auch der größere Winkel gegenüber.

Dreiecksungleichung

Die Summe aus zwei Seitenlängen ist stets größer als die dritte Seitenlänge.

a + b > c   und   a + c > b   und   b + c > a


	Kongruenz: Dreiecke sind kongruent (deckungsgleich) zueinander, wenn sie durch eine der Kongruenzabbildungen (Parallelverschiebung, Achsenspiegelung und Drehung) aufeinander abgebildet werden können. 

Da man zur eindeutigen Konstruktion eines Dreiecks mindestens drei Bestimmungsstücke benötigt, sind Dreiecke daher auch kongruent, wenn sie in

	allen Seitenlängen übereinstimmen.
	zwei Seitenlängen und dem Maß ihres Zwischenwinkels übereinstimmen.
	einer Seitenlänge und den Maßen der daran anliegenden Winkel übereinstimmen.
	zwei Seitenlängen und dem Maß des Winkels, der der größeren Seite gegenüberliegt, über-einstimmen

	

	
	
	

	SSS-Satz
	SWS-Satz
	WSW-Satz
	SsW-Satz


Übung:
Konstruiere das Dreieck ABC mit folgenden Angaben:
 
a)  a = 7 cm; b = 4 cm; c = 5 cm
b)  a = 5 cm; c = 7 cm; ( = 40°
 
c)  c = 6 cm; ( = 50°; ( = 60°
d)  a = 7 cm; b = 4 cm; ( = 40°

Der geometrische Beweis
Mithilfe der Kongruenzabbildungen und der Sätze über kongruente Dreiecke lassen sich Behauptungen bzw. Vermutungen geometrisch begründen. Der durchzuführende Beweis muss, um allgemeine Gültigkeit zu haben, ein bestimmtes Schema einhalten, er muss logisch und in sich richtig (konsistent) sein. 
· Behauptung: Vermutung, die aus der Messung an konkreten Beispielen abgeleitet wird

· Voraussetzungen: Zusammenstellung aller für den Beweis nötigen Aussagen, die sich als allgemein bekannt vorausgesetzt aus den geometrischen Ortslinien und Ortsbereichen und ihren Beziehungen zueinander ableiten lassen

· Beweis: analoge Schlussfolgerungen aus den Voraussetzungen auf die Behauptung 

Begründung mithilfe von Vektoren
Strecken sind zueinander parallel, wenn die entsprechenden Vektoren durch die Endpunkte der Strecken Repräsentanten desselben Vektors sind.

Strecken sind gleich lang, wenn die entsprechenden Vektoren betragsgleiche Koeffizienten aufweisen.

Beispiel:
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